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Ein taufrisches Jahr,
Symbol für das,

was neu werden kann.

Du darfst dich verändern.
Die Welt darf sich wandeln.

Manchmal beginnt es
ganz klein.

Dass Spielräume sich weiten,
wünsche ich dir.

Nicht nur
am Neujahrstag.

Tina Willms
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Wir sind für Sie da2

Pfrin. Janna Brakensiek

Pfrin. Monika Ruge

Pfr. Johannes Brakensiek

Gemeindebüro 
Yvonne Kühnert

Pfarrerinnen/Pfarrer:

Vierlinden-Ost: Monika Ruge
E-Mail: monika.ruge@ekir.de
47178 Duisburg, Barbarastraße 2, Tel. 48569810
Telefonische Sprechstunde: dienstags 10-11 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Schwerpunkt: 
Arbeit mit Senior*innen und Einrichtungen im 
Stadtteil
Ansprechpartnerin für Jubelkonfirmationen
und -trauungen

Vierlinden-West: Johannes Brakensiek 
E-Mail: johannes.brakensiek@ekir.de
47178 Duisburg, Am Helpoot 3, Tel. 4794122
Sprechstunden nach Vereinbarung.

Schwerpunkt: 
Arbeit mit Familien und jungen Erwachsenen
Ansprechpartner für Taufe, Trauung, 
Konfirmation

Vierlinden-West: Janna Brakensiek 
E-Mail: janna.brakensiek@ekir.de
47178 Duisburg, Am Helpoot 3, Tel. 4794124

 Schwerpunkt:
Arbeit mit Familien und Kindern im Kita- und 
Grundschulalter
Ansprechpartnerin für Taufe und Trauung

                       
Verwaltung: Gemeindebüro Vierlinden: Johanneskirche, 

47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47
Tel. 71870234, Fax 7283615
Öffnungszeiten: 
mo 8.00 - 13.00 Uhr; do 14.00 - 17.30 Uhr;
E-Mail: walsum-vierlinden@ekir.de 
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Leiterin: 
Romana Hayashi

Leiterin:
Silvia Mikolajczyk

Küsterin
Astrid Wlcek

Küsterin: Astrid Wlcek
Tel. 0178 8154712

Gemeindehäuser:

Johanneskirche: 47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47

Martin- 47178 Duisburg, Canarisstraße 9
Niemöller-Haus:

Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ):

Johanneskirche, 
47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47
Öffnungszeiten: 
mo, di, do u. fr von 9.00 - 16.00 Uhr
mittwochs Marktcafé 
von 8.00 - 11.30 Uhr
Seniorenberatung: Sonja Kelling 
Tel. 02064 434722 oder 
mobil 0176 40474689 
E-Mail: bbz.johanneskirche@ekir.de

Kindergärten:

Ev. Kita Schmiedegasse 47178 Duisburg, Schmiedegasse 12, 
Tel. 473302,
Leiterin: Silvia Mikolajczyk
E-Mail: ev-kita-schmiedegasse@ekir.de 

Ev. Kita Dorfwichtel: z. Zt.: 47179 Duisburg, Schulstraße 2, 
Tel. 4846493,
Leiterin: Romana Hayashi
E-Mail: kita-dorfwichtel@ekir.de 
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An(ge)dacht 5

Fast unmöglich. Es ist jedes Jahr in der 
Familie schon schwierig. Das Fest des 
Friedens. Weihnachten. Dieses Jahr sieht 
es auch in der Weltpolitik überhaupt nicht 
nach Frieden aus. Während ich diese 
Zeilen schreibe eskaliert der Nah-Ost-
Konflikt.

Christinnen und Christen haben die Ver-
heißung des jüdischen Propheten Jesaja 
auf Jesus Christus bezogen und ihn so als 
Nachkommen des Königs David verstan-
den. Als jemand, der es schafft, Frieden zu 
machen. Mit Frieden zu herrschen.

Nun ist das über 2000 Jahre her. Wo gibt 
es Frieden?

Für uns, als getaufte Menschen: Da, wo 
Menschen diesem Jesus Christus nachfol-
gen. Davon bin ich überzeugt. Aber 
Frieden gibt es nicht von alleine.

Jesus Christus wollte Neues schaffen statt 
vernichten. Er wollte lieben statt hassen. 
Heilen statt verletzen. Das hat er am Ende 
mit dem Leben bezahlt. Es ist schlimm 
genug, dass heute viele Friedensak-
tivist*innen ihren Einsatz mit dem Leben 
bezahlen müssen.
Das müssen wir zum Glück bisher nicht. 

Aber wer Frieden will, muss zumindest 
einen kleinen Tod sterben. Er oder sie 
muss verzichten: Auf die Durchsetzung 
seines oder ihres (vermeintlichen) Rechts 
durch Macht und Gewalt. Er oder sie muss 
auf ein Stückchen Selbstbehauptung ver-
zichten und sagen: „Es liegt auch an mir. 
Lass es uns noch einmal anders versu-
chen.“

Gerecht igke i t 
brauchen wir 
immer noch. Es 
gibt keinen Frie-
den ohne Ge-
rechtigkeit. Aber 
eine Gerechtig-
keit, die auf 
f r i e d l i c h e m 
Wege erstritten 
wird. Mit Wor-
ten, Verhand-
lungen und dem Ausgleich von Interessen. 
Echter Frieden ist eine sehr komplizierte 
Sache. Dazu gehört auch zivilisierter 
Streit. Aber alles ist besser als Gewalt, Tod 
und Krieg.

Jesus hat es uns gezeigt. Vom Anfang an 
Weihnachten bis zum Ende mit Ostern. 
Nutzen wir die Adventszeit, um uns auf 
ein wirklich friedvolles Weihnachtsfest 
vorzubereiten. Es beginnt mit Jesus 
Christus. Und es findet statt: In uns und 
durch uns. 

Für so ein frohes Weihnachtsfest wünsche 
ich Ihnen Gottes Segen!

Ihr Pfarrer Johannes Brakensiek

Pfarrer Johannes Brakensiek

Friedensfürst
„Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft ist auf 
seiner Schulter; und er heißt Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Vater, Friede-Fürst.“  Jes 9,5
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Gemeinsam der Stille lauschen
Jeden Dienstag lädt unsere Gemeinde ein, 
sich Zeit zu nehmen für die Stille. Seit 
vielen Jahren wird dies sehr einfühlsam 
von Dr. Roderich Franke geleitet und 
begleitet. Es ist ein kostbarer Schatz, den 
wir da in unserer Gemeinde haben, denn 
regelmäßig in der Stille sein zu können, 
öffnet uns in besonderer Weise für uns 
selbst wie für die Gegenwart Gottes. Im 
Schweigen knüpfen wir an eine ganz alte 
christliche Tradition an. Viele Stellen in der 
Bibel beschreiben die Kraft der Stille und 
des Rückzugs. 

Eine ganz eigene Wirkung hat dies, wenn 
man gemeinsam mit anderen in der Stille 
sitzt. Wir freuen uns, dass wir dieses 
Angebot in unserer Gemeinde auch wei-
terhin haben und danken an dieser Stelle 
Herrn Dr. Franke sehr für seinen jahre-
langen Einsatz, bei dem man jedes Mal 
neu spürt, dass ihm dies eine Herzens-
angelegenheit ist.

Mit dieser Ausgabe des Gemeindebriefes 
ändert sich nicht der Tag, wohl aber die 
Uhrzeit: Wir beginnen bereits um 18.15 
Uhr. Jeder Interessierte ist herzlich 
willkommen, dienstags dabei zu sein.

Pfarrerin Monika Ruge

Bibel lesen - Glauben teilen
Dazu laden wir Sie immer für den letzten 
Mittwoch im Monat ein. Im Vordergrund 
steht dabei nicht die Exegese, sondern der 
lebendige und persönliche Austausch über 
die Bibeltexte und unseren Glauben. Wir 
treffen uns jeweils von 19.00 - 20.30 Uhr 
in der Johanneskirche. Bringen Sie für den 
Abend gerne Ihre eigene Bibel mit. Bei 
Fragen können Sie sich an Gudrun Ludwig, 
Telefon 0203 473841, wenden.

Marktaktion vor Weihnachten 
In diesem Jahr treffen Sie uns am 21. De-
zember in der Zeit von 9.00 – 12.00 Uhr 
wieder vor der Johanneskirche. Wie die 
Jahre zuvor, haben wir einen kleinen Stand 
aufgebaut und stehen während der Zeit 
des Wochenmarktes vor unserer Kirchen-
tür. 

Ausgestattet mit einem kleinen Weih-
nachtsgruß und einer Übersicht über alle 
Gottesdienste an den Weihnachtstagen 
freuen wir uns über jeden, der/die vorbei-
kommt. Vielleicht sind Sie ja auch dabei…

Pfarrerin Monika Ruge

Frauenkreis
Auch wir im „Kreis jüngerer Frauen“ sind 
in die Jahre gekommen. Inzwischen sind 
wir etwa 50 bis 65 Jahre alt und haben uns 
deshalb in „Frauenkreis“ umbenannt. Wir 
treffen uns jeden letzten Montag im 
Monat zwischen 19.00 und 20.30 Uhr in 
der Johanneskirche und reden über 
unterschiedlichste Themen zwischen Him-
mel und Erde. Die nächsten Termine sind 
der 30.1., 27.2. und 27.3. Wir freuen uns 
auf neue Frauen in unserer Runde. 
Weitere Infos gibt Ihnen gerne Frau 
Ludwig, Telefon 0203 473841.

Angebot für ein Klosterwochenende im 
Kloster Vinnenberg
Vom 7. – 9. März 2025 (Freitag 17.00 Uhr 
– Sonntag 14.00 Uhr) lade ich ein zur 
Teilnahme an Gestaltexerzitien.

Gestaltexerzitien verbinden gestaltthera-
peutische Elemente und geistliche Übun-
gen. In der Gestalttherapie geht es um ein 
ganzheitliches Gewahrsein des eigenen 
Lebens, während Exerzitien den eigenen 
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Glauben vertiefen helfen. Je bewusster 
wir uns wahrnehmen, umso selbstbe-
wusster können wir leben.
 
An diesem Wochenende geht es darum, 
die eigene Wahrnehmung dafür zu schär-
fen, wie ich buchstäblich mit „Gott und 
der Welt“ verbunden bin. Wir werden uns 
mit Gesprächen und Übungen daran an-
nähern. Meditation und Leibarbeit beglei-
ten uns hierbei ebenso wie biblische 
Impulse und Einzelarbeit in Stille. Wir 
spüren unserer eigenen Spiritualität nach 
und reflektieren, wo wir mit unseren 
eigenen Eindrücken und Erfahrungen mo-
mentan stehen. 

Das Angebot ist für Menschen gedacht, 
die mit Offenheit und Neugier Spiritualität 
suchen, sich auf Neues einlassen und 

Bekanntes einüben möchten.

Das Wochenende findet statt im Kloster 
Vinnenberg, Beverstrang 37, 48231 
Warendorf. Das Kloster finden Sie auch 
unter: kloster-vinnenberg.de.

Noch ein Hinweis vorab: Als Mitglied 
unserer Kirchengemeinde bzw. Zugehörige 
des Ev. Kirchenkreises Dinslaken zahlen Sie 
nur die Unterbringungskosten und anteilig 
die Raummiete, aber keine Kursgebühr.

Bei Interesse nehmen Sie gern mit mir 
Kontakt auf: monika.ruge@ekir.de oder 
telefonisch unter 0203 48569810. 

Pfarrerin Monika Ruge 
(Gestalttherapeutin DVG)

Eine gemeinsame Fahrradtour durch den 
zukünftigen Kooperationsraum 

Die Presbyterien der Kirchengemeinden in 
Walsum hatten schon lange geplant, eine 
gemeinsame Radtour durch ihre Gemein-
den zu unternehmen. Am 29. August die-
ses Jahres wurde dieser Plan in die Tat 
umgesetzt, und viele bunt gemischte Pres-
byter aus Aldenrade und Vierlinden radel-
ten durch die Gemeinden. Ziel dieser ge-
meinsamen Zeit auf dem Rad war es, nicht 
nur unsere Nachbargemeinde besser ken-
nenzulernen, sondern auch einen Ein-
druck von der Gebäudestruktur des zu-
künftigen Kooperationsraumes Walsum zu 
gewinnen.
 
Gemeinsam entdeckten wir die Geschich-
te des Gemeindesaals in Aldenrade, das 
belebte Jugendhaus, die gepflegte Kirche 
und den neu errichteten KITA-Bau. Auch 

das Gemeindezentrum in Wehofen und 
der Multifunktionssaal gegenüber der 
Ludgeruskirche wurden besichtigt. 

Anschließend besuchten wir unsere 
moderne Johanneskirche, die bei einigen 
von uns einen „Wow“-Effekt auslöste. Die 
Kombination aus Modernität und Tradi-
tion, gepaart mit Erinnerungen wie dem 
Kirchenfenster aus dem ehemaligen Paul-
Gerhard-Haus, stellte ein stimmiges Kon-
zept unserer Gemeinde dar. 

Der Abend fand einen schönen Abschluss 
im Garten des Martin-Niemöller-Hauses, 
wo wir zusammen Pizza aßen und den Tag 
mit netten Gesprächen ausklingen ließen.

Wir freuen uns auf eine kooperative und 
gute Zusammenarbeit in der Zukunft! 

Joshua Wolf
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Gemeindeversammlung 
Was war – was ist – was kommt

In diesem Jahr fand unsere Gemeindever-
sammlung am 1. September statt. Die 
Vorsitzende des Presbyteriums, Pfarrerin 
Monika Ruge, ging auf die personellen 
Veränderungen ein, auf die inhaltliche 
Gemeindearbeit sowie auf das Thema 
Gebäude und Finanzen. Unterstützt wurde 
sie dabei durch Pfarrer Johannes Braken-
siek sowie durch den Finanzkirchmeister 
Jörg Fuhrmann.

Personelles

Unsere Jugendmitarbeiterin Susanne 
Krott hat im Herbst letzten Jahres ihre 20-
jährige Mitarbeit bei und mit uns gefeiert. 
Sie ist damit genauso lange in unserer 
Gemeinde tätig wie es den KG-Treff gibt. 
Wir freuen uns sehr darüber. 

Im März dieses Jahres hat das neue 
Presbyterium seine Arbeit aufgenommen 
und sich im August zu einer Klausurtagung 
getroffen. Themen waren u. a. Sitzungs-
kultur und künftige Aufgabenstellungen.

Das Presbyterium klärt derzeit, in wel-
chem Stellenumfang eine weitere Anstel-
lung im Bereich von Hausmeister- oder 
Küstertätigkeiten für die Gemeinde infra-
ge kommt. 

Ebenso möchte die Gemeinde auf die Be-
setzung einer Jugendleiterstelle in einem 
Stellenumfang von 50 % zugehen. Hier 
werden derzeit Gespräche mit geeigneten 
Bewerber*innen geführt.

Außerdem sollen die Organistendienste 
mittelfristig durch geringfügig Beschäftigte 
versehen werden. Derzeit sind wir sehr 

froh darüber, durch einen kleinen Pool 
von Musiker*innen unsere Gottesdienste 
versorgt zu wissen. 

Finanzen

Im Zusammenhang mit den geplanten 
Einstellungen stellte Pfarrer Brakensiek die 
künftige Finanzentwicklung vor. Aufgrund 
anhaltender Austrittszahlen aus der Ev. 
Kirche ist mit einem deutlichen Einbruch 
der Kirchensteuer zu rechnen. Das Presby-
terium hatte für die Jugendarbeit bereits 
im letzten Jahr Mittel zurückgestellt, um 
eine halbe Jugendleiterstelle künftig finan-
zieren zu können. Ebenso vermindert sich 
der Stellenumfang im Bereich der Küster-
tätigkeit, so dass wir auch hier auf eine 
Stelle mit einem geringen Beschäftigungs-
umfang zugehen können. 

Gebäude

Die Kita Dorfwichtel wird demnächst 
abgerissen und hat derzeit freundlicher-
weise in unserer Nachbargemeinde Alden-
rade Aufnahme gefunden. Hier stehen 
den Gruppen Räume der alten wie der 
neuen Kita zur Verfügung. Ein ausdrück-
licher Dank gilt den Erzieherinnen, der 
Kirchengemeinde Aldenrade und den Kita-
Eltern für alle kooperierende Mitwirkung!

Eine wichtige Frage für die Gemeinde 
bleibt der Weiterbestand des Martin-
Niemöller-Hauses. Bisherige Gespräche 
und Überlegungen zu einem erweiterten 
Nutzungsspektrum waren leider nicht er-
folgreich. Es wird weiterhin nach Lösun-
gen gesucht, wie die Gebäudekosten 
künftig gedeckt werden können.

Auf dem Dach der Johanneskirche  wurde 
eine Photovoltaik-Anlage installiert, so 
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dass sich die Stromkosten damit deutlich 
reduzieren lassen. 

Gemeindeleben

In der vorösterlichen Zeit gab es erneut 
das Angebot von Passionsexerzitien, um 
die Wochen bis zum Osterfest bewusster 
zu erleben und sich mit anderen darüber 
auszutauschen. 

Im März fand eine Gedenkveranstaltung 
zum Thema „Leben ohne Gewalt“ 
anlässlich des 25. Jahrestages der Ermor-
dung von Egon Effertz statt. In Zusammen-
arbeit mit den Walsumer Schulen sind 
weitere Aktionen rund um das Thema 
Verhinderung von Gewalt geplant.

Die Gemeinde freut sich über ein gelunge-
nes Tauffest im April dieses Jahres. 
Pfarrehepaar Brakensiek hatte dazu einge-
laden und wird dieses Angebot im 
nächsten Jahr wiederholen. 

Ebenso erfreulich verlief das Gemeinde-
fest im Juni dieses Jahres mit vielen 
Besucher*innen und engagiert Helfenden. 
Auch dieses wird in regelmäßigen 
Abständen wieder stattfinden, wenn auch 
nicht jährlich. 

Die Gottesdienste sind in ihren Abläufen 
bewusst variabler und experimenteller 
geworden. Neben mittlerweile gut etab-
lierten Tauf- oder Familiengottesdiensten 
werden auch neuere Formate wie „Bibel 
und Buffet“ angeboten. Der Ablauf des 
Gottesdienstes ist überarbeitet worden, 
um ein Mitfeiern zu erleichtern. Im 
nächsten Jahr werden die Erfahrungen 
dazu ausgewertet. 

Das Taizégebet soll nur noch zu 

bestimmten Zeiten im Kirchenjahr mit 
jeweils unterschiedlich mitwirkenden 
Gruppen durchgeführt werden. 

BBZ

Neu im Angebot sind in diesem Jahr 
Schulungen für Seniorinnen und Senioren 
im Bereich der Sturzprävention sowie 
Schulungen für Angehörige von demen-
ziell erkrankten Menschen in Zusammen-
arbeit mit der Alzheimer Gesellschaft 
NRW. 

Kirchenkreis

Im Mai dieses Jahres fand eine sogenann-
te Entdeckersynode auf dem ehemaligen 
Zechengelände in Lohberg statt, auf der 
sich die Presbyterien wie Interessierte mit 
der Zukunft der Kirche beschäftigt haben.

Es gibt mit Pfarrerin Katharina Bous eine 
Nachfolgerin für Pfarrerin Elke Voigt im 
Kirchenkreis, die zur Hälfte Vertretungs-
dienste übernimmt und mit der anderen 
Hälfte für neue Seelsorgeangebote im 
Kirchenkreis zuständig ist. 

Zu einem solchen neuen Angebot zählt 
auch die Pop-Up-Hochzeit, die im Som-
mer mit großem Erfolg in Götterswicker-
hamm erstmalig durchgeführt wurde.

Pfarrerin Monika Ruge
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Klausurtagung des Presbyteriums 2024

Das neu gebildete Presbyterium traf sich 
dieses Jahr am 24. August zu einer eintä-
gigen Klausurtagung im Klausenhof in 
Hamminkeln. Diese Tagungsstätte bot eine 
angenehm gestaltete Umgebung zur kon-
zentrierten Arbeit für diesen Tag.
Es wurden zwei große Themen bearbeitet:
 
• Das neue Presbyterium und die 

Zusammenarbeit in der Gruppe
• Die Zukunft unserer Gemeinde – 

welche Themen bewegen uns?

Der erste Teil begann mit spielerischen 
Entdeckungen in lockerer Zusammenar-
beit. Danach wurden gemeinsam persön-
liche Structogramme erarbeitet, um dar-
aus die jeweiligen Gruppenpersönlich-
keiten kennenzulernen. Diese Ergebnisse 
haben uns alle positiv überrascht, da wir 
jetzt viele Erklärungen für unsere vergan-
gene und weitere Zusammenarbeit be-
kommen haben.

Im zweiten Teil zum Thema Zukunft 
konnten wir uns noch einmal mit den 
Ergebnissen aus der Klausur 2020 ausein-
andersetzen und stellten fest, dass viele 

der damaligen Themen und Einschät-
zungen bearbeitet sind, aber künftig auch 
noch weiter daran gearbeitet werden 
muss.

Für das kommende Jahr ist schon ein 
Termin im Klausenhof für eine Wochen-
endklausur gebucht, um die weitere Zu-
kunft der Gemeinde mit ihren Herausfor-
derungen zu planen.

Michael Guth

Erntedankfest – ein Gottesdienst voller 
Dankbarkeit und Freude

Am 6. Oktober 2024 wurde traditionell 
das Erntedankfest in der Johanneskirche 
gefeiert. Die Kirche war mit reichen  
Gaben aus der Natur festlich geschmückt.

Ein kunstvolles Arrangement aus Obst 
und Gemüse, aber auch aus Brot stand 
gleich neben dem Altar. Der Gottesdienst 
wurde von Pfarrerin Janna Brakensiek 
gehalten. Gemeinsam feierten wir das 
Abendmahl und lobten Gott für die reiche 
Ernte. 

Jana Andziewicz
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Goldene Konfirmation
Wilma Ape
Christine Bredenkamp
Ines Frieg
Uwe Goemann
Birgit Klump
Ralf Möllensiepen (nicht auf dem Foto)
Elke Thomas
Heike Wiechert
Christel Woywood

Diamantene Konfirmation
Rita Mielke

Eiserne Konfirmation
Eleonore Lübke

Gnadenkonfirmation
Klaus Braick
Irene Nitschke
Helga Stasiak
Erika Szalek
Erika Schmitz

Jubilarkonfirmation

Die Feier der Jubilarkonfirmation fiel in diesem Jahr auf den 15. September. Uns als 
Kirchengemeinde ist es ein Anliegen, diesen Sonntag für die Feier der Gold- oder 
Diamantkonfirmation anzubieten. Wie man sieht, gab es auch einige unter den 
langjährig Konfirmierten, deren Einsegnung 70 Jahre zurücklag (Gnadenkonfirmation). 
Herzliche Glück- und Segenswünsche auch noch einmal an dieser Stelle an alle Jubilare!
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Familiengottesdienst zum Weltkindertag

Am 22. September lud Pfarrerin Janna 
Brakensiek zum Familiengottesdienst ein. 
Vorbereitet und gestaltet wurde dieser 
von ihr und unseren beiden Kitas, den 
Dorfwichteln und dem Oberlin-Haus.
 
Bunt, zum Mitmachen und mit viel Bewe-
gung, so kann man diesen tollen Gottes-
dienst beschreiben.

Im Mittelpunkt stand die Geschichte des 
kleinen Senfkornes, das von einem kaum 
sichtbaren Korn zu einem riesigen Baum 

wächst. In seiner Krone finden die Vögel 
Schutz und Geborgenheit, so wie wir 
geborgen in Gottes Hand und unter sei-
nem Dach leben.

Und so hatten sich passend zum Weltkin-
dertag mehr als 120 kleine und große 
Menschen in Gottes Haus versammelt. Sie 
ließen Vögel durch die Kirche fliegen (oder 
waren es doch bunte Luftballons?) und 
setzten sie anschließend sicher auf die 
Äste eines Baumes, der lebensgroß auf die 
Scheibe hinter dem Altar gemalt war.

Kinder und Erwachsene, gemeinsam hat-
ten alle sichtlich Spaß an diesem sehr ge-
lungenen Gottesdienst.

Auch wenn wir alle Kinder Gottes sind, so 
stellt der Weltkindertag, der jedes Jahr am 
20. September gefeiert wird, die Kinder 
und ihre Rechte in den Vordergrund, denn 
Kinderrechte sind Menschenrechte.

Der diesjährige Weltkindertag war dazu 
ein ganz besonderer, es wurde das 70. 
Jubiläum dieses wichtigen Tages gefeiert. 
Das Motto des Weltkindertags legt das 
Deutsche Kinderhilfswerk jedes Jahr mit 
UNICEF Deutschland fest. 2024 lautete es 
„Mit Kinderrechten in die Zukunft“.

Und mit solch ansprechenden Familien-
gottesdiensten gehen auch wir sicher in 
die Zukunft mit den Menschen und ganz 
besonders mit den Kindern unserer 
Gemeinde.

Nicole Enders
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Neue Photovoltaik-Anlage auf der Jo-
hanneskirche

Schon seit langem plante unsere 
Kirchengemeinde Photovoltaik auf Gebäu-
den einzusetzen. Dieses Jahr wurde aus 
der Planung eine konkrete Aktion, und so 
wurde im Sommer eine 10 kWp Anlage 
auf dem Flachdach der Johanneskirche 
installiert (Foto). Dazu wurde ein passend 
dimensionierter Speicher sowie die Steue-
rung zur Überwachung und Batterie/Netz-
einspeisung eingebaut. So können wir, 
auch wenn die Sonne nicht scheint, Strom 
aus dem Speicher entnehmen. Die Energie 
die der Speicher nicht fasst wird dann ins 
Stromnetz eingespeist. 

Seit dem 18. Juli ist die Anlage jetzt kom-
plett in Betrieb. Bis zum 20. Oktober ha-
ben wir damit 2.78MWh Strom erzeugt, 
das entspricht einer CO2 Einsparung von 
ca. 2.21 Tonnen. Wie man auf dem 
Schaubild sehen kann, haben wir in den 
Monaten Juli und August mehr oder gleich 
viel produziert (blau) wie verbraucht (rot). 
Jetzt zum Herbst sinkt zwar die Pro-
duktion, aber weiterhin benötigen wir 

weniger Strom aus dem Netz als wir ver-
brauchen. Im nächsten Jahr werden wir 
dann hier über die Gesamtbilanz eines 
Jahres berichten.

Michael Guth
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Bekennende Kirche und Pfarrernotbund

Nach der Machtergreifung der NSDAP 
1933 sollte auch die Ev. Kirche in Deutsch-
land mit dem NS-Regimes gleichgeschaltet 
werden. In der Ev. Kirche hatte sich schon 
1930 die Glaubensbewegung Deutsche 
Christen, abgekürzt DC, gegründet. Eine 
Vereinigung von NS-Kirchenmitgliedern, 
die mit Unterstützung Hitlers die Kirchen-
wahlen am 23. Juli 1933 gewannen. Damit 
besetzten sie die meisten wichtigen Kir-
chenämter, lediglich die Landeskirchen 
von Württemberg, Hannover, Bayern und 
Teile Westfalens schlossen sich dem DC 
nicht an. 

„Nachdem die DC den Arierparagraphen 
in ihren Landeskirchen einführten, grün-
deten die Pfarrer Eugen Weschke, Herbert 
Goltzen, Günter Jacob, Martin Niemöller 
und Dietrich Bonhoeffer im September 
1933 den Pfarrernotbund. Dieser rief alle 
Pfarrer zum Protest gegen den Arierpara-
graphen und zur Hilfe für alle Betroffenen 
auf.“1 Bis zum Januar 1934 schlossen sich 
ca. 7000 Pfarrer im Reich dem Pfarrer-
notbund an. Es bildeten sich in vielen 
Landeskirchen sog. Bekenntnisgemein-
schaften, die gemeinsam mit dem Pfarrer-
notbund den Kern der Bekennenden 
Kirche begründeten. Mit der Verab-
schiedung der Barmer Theologischen Er-
klärung am 31.5.1934 war diese die 
Geburtsurkunde der Bekennenden Kirche.

Auf der zweiten Bekenntnissynode am 19. 
und 20. Oktober 1934 in Berlin-Dahlem, 
wurde das „Kirchliche Notrecht“ für 
Pfarrer proklamiert. Damit rechtfertigten 
die Pfarrer, ihre Gehorsamsverweigerung 
gegenüber dem NS-Staat. Die Bekennende 
Kirche setzte einen „Bruderrat“ ein, der 
als vorläufige Kirchenleitung die jetzt sog. 

„Deutsche Evangelische Kirche“ leitete. 
Wer sich allerdings dem NS-Regime entge-
genstellte, war zwangsläufig ein Staats-
feind. Er wurde verfolgt, in seiner Arbeit 
behindert und erhielt Redeverbot. Pfarrer 
mussten die Gemeinde verlassen oder 
wurden aus der Stadt ausgewiesen. 
Mitglieder der Bekennenden Kirche wur-
den in Haft genommen oder unter Arrest 
gestellt, so wie Dietrich Bonhoeffer, Mar-
tin Niemöller oder Otto Dibelius. Andere 
Pfarrer wurden zwangsweise zur Wehr-
macht eingezogen wie Helmut Gollwitzer, 
dem Nachfolger von Martin Niemöller in 
Berlin-Dahlem.

Als dem NS-Regime klar wurde, dass die 
Gleichschaltung der Bekennenden Kirche 
mit dem NS-Regime gescheitert war, kam 
es zu einem letzten Versuch, einen Kom-
promiss in der Zusammenarbeit zwischen 
den Deutschen Christen und den Vertre-
tern der Bekennenden Kirche zu errei-
chen. Doch auch dieser schlug fehl. Der 
Kirchenkampf wurde kompromisslos fort-
gesetzt und mündete im Mai 1936 in eine 
geheime Denkschrift an Adolf Hitler, de-
ren Inhalt weit über die kirchlichen, theo-
logischen Anliegen hinaus gingen. So 
prangerte der Bruderrat die Verhaftung 
der bekennenden Geistlichen an sowie die 
Existenz von Konzentrationslagern. Er for-
derte ein Ende des Gestapo Terrors und 
verwarf ausdrücklich die „nationalsozia-
listische Weltanschauung“ und den 
„staatlichen Antisemitismus.“2 

Nachdem diese Denkschrift im Ausland 
publik wurde, bekannte sich der Bruderrat 
der Bekennenden Kirche am 30. August 
1936 in einer Kanzelverkündigung auch im 
Reich dazu. Daraufhin setzte eine Welle 
von Verhaftungen wegen Landesverrat 
ein, bei der im Jahr 1937 ca. 800 Pfarrer 
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und Kirchenjuristen verhaftet und vor Ge-
richt gestellt wurden. Daraus erwuchs die 
Kirche im Widerstand mitten in der 
Reichshauptstadt. Das NS-Regime glaubte, 
wenn es die führenden Köpfe der Beken-
nenden Kirche mundtot machte, könne 
man das Problem beherrschen. Womit das 
NS-Regime nicht rechnete, zunächst auch 
gar nicht so weit dachte, waren die Frauen 
in der Bekennenden Kirche, die das Ruder 
übernahmen. Sie organsierten im Unter-
grund den Widerstand, leisteten Flucht-
hilfe, versorgten hunderte untergetauchte 
Juden allein in Berlin. Eine eindrucksvolle 
Dokumentation dazu befindet sich im 
Martin-Niemöller-Haus in Berlin-Dahlem. 
In der Küche des Martin-Niemöller-Hauses 

in Dahlem, die von der Gestapo verwanzt 
war, gibt es einen kleinen Erker, von dem 
man wusste, dass dieser nicht abgehört 
werden konnte. Dort zogen sich die 
Frauen zurück, planten und besprachen 
ihre Aktionen.

Dauerausstellung im Martin-Niemöller-
Haus Berlin-Dahlem, verantwortliche Ku-
ratorin Dr. Martina Voigt.

1 Claudia Prinz, Deutsches Historisches 
Museum Berlin, 15. Juli 2015, Link: 
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-
regime/innenpolitik/bekennende.
2 Ebenda.

Helmut Deutscher

Ausweis der Bekennenden Kirche von Käthe Fischer, der Jesus-Christus-Gemeinde. 
Unterzeichnet von Martin Niemöller. Dokument der Ev. Kirchengemeinde Berlin-
Dahlem, Archiv Martin-Niemöller-Haus.
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Neues aus dem KG-Treff

Gestalterisch hat sich einiges im KG-Treff 
getan. Wir haben Dank tatkräftiger Hilfe 
unsere alte KG-Treff-Küche aus dem Kin-
dergarten der Dorfwichtel abgeholt und in 
unsere Teeküche eingebaut. Unser ka-
putter Billardtisch wurde gegen einen 
neuen eingetauscht. Außerdem haben wir 
die unhandlichen Tische gegen kleinere 
und leichter umbaubare Tische einge-
tauscht. Nun haben wir bei einigen Tanz- 
und/oder Spiel-Aktionen mehr Raum, um 
uns zu entfalten. Es war viel Arbeit und 
zugegebenermaßen kurz vor den Ferien 
auch etwas Stress. Aber nun ist alles 
schön und fertig, und wir starten wieder 
mit neuen Programmen für die Kinder und 
Jugendlichen ins neue Halbjahr. 

Diesen Sommer waren wir wieder mit 
Jugendlichen unterwegs. Von Spaßbad-
besuch, Zoom-Erkundung, Bummelspaß 

bis zur Boulder-Partie und anschließen-
dem Zelten im Garten des Martin-Nie-
möller- Hauses war alles dabei. Wir haben 

wieder viel erlebt und trotzten sämtlichen 
Wetter-Allüren von Hitze, Schwüle und 
Starkregen. Auch die Spinneninvasion im 
Zelt (eine kleine Spinne mit viel Macht) 
haben wir überlebt. Prompt mussten 
unsere jungen Menschen vor lauter Tier-
liebe das Lager wechseln und schliefen 
alle im KG-Treff. So eine Spinne braucht 
halt ein ganzes Zelt für sich allein. Aber 
wir sind flexibel. Manchmal sind die 
spontanen Geschichten die besten, die 
uns in Erinnerung bleiben werden.

Seit den Sommerferien ist es im KG-Treff 
vor Kids richtig voll und lebhaft. Es 
kommen Kinder von allen drei Grund-
schulen aus unserer Umgebung. Ich 

persönlich finde es gar nicht schlecht, dass 
unser Treff der Schnittpunkt sein kann. So 
haben die Kinder eine Möglichkeit sich 
neben der Schule und vor der weiter-
führenden Schule kennenzulernen und 
weitere Freundschaften zu schließen. 
Letzte Woche haben wir mit den Jungen 
und Mädchen eine kleine Erntedankfeier 
veranstaltet. Alle waren mit großen Eifer 
dabei. 

Lieben Gruß
Sanne vom KG-Treff
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Weihnachtsferien 23.12.24 - 6.1.25

Programm für mittwochs für Kids:
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

13.11.24  Puppenspiel
20.11.24 Basteln für Weihnachten oder 

nicht
27.11.24  Lasst uns eine Bude bauen
04.12.24  Weihnachtskino
11.12.24  Lasst uns eine Bude bauen
18.12.24 Wir machen es uns gemütlich 

mit bunten Ideen

Liebe Gemeindemitglieder,
               
nun ist die Kita Schulstraße seit Mitte 
August unser zweites Zuhause. Die bei-
den Gruppen mit den drei- bis sechsjäh-
rigen Kindern haben sich in den Räumen 
der alten Kita mittlerweile gut eingelebt. 
Im Rahmen des Qualitätsmanagement ist 
eine Mensa für das gemeinsame Mittag-
essen der beiden Gruppen eingerichtet 
worden Die  Kinder finden es richtig toll, 
selbst zu entscheiden, ob und wann sie  
essen gehen und mit wem sie sich 
gruppenübergreifend treffen, um gemüt-
lich zusätzlich einen Plausch zu halten.

Das Außengelände ist ein Traum. Es gibt 
eine Vogelnestschaukel, die sie auch aus 
der Kita Förderstraße kennen und es gibt 
einen Hügel mit verschiedenen Rutschen. 

Außerdem haben sie hier viel Platz, um 
mit den verschiedenen Fahrzeugen zu 
fahren.

Die zehn kleinen Kinder unserer U 2  
Gruppe sind in den Turnraum der neuen 
Kita Schulstraße eingezogen und haben es 
sich dort gemütlich gemacht. Sechs neue 
Kinder sind in die Gruppe gekommen und 
haben sich schon gut eingelebt. Auch hier 
freuen sich die Kinder sehr, wenn sie das 
Außengelände der neuen Kita erkunden 
dürfen. Auch die Eltern der Kinder sind 
zufrieden und froh, dass wir alle so 
beisammen sind und die Kinder sich 
wohlfühlen.

Besonders schön ist es, dass wir von den 
Kolleginnen und dem Kollegen der Kita 
Schulstraße 4 ganz herzlich empfangen 
wurden. So werden wir nun weiter 
schauen, wie sich der Alltag gestaltet und 
wie wir die Feste ausrichten und feiern 
werden. Es wird noch eine spannende 
Zeit, in die wir aber jetzt positiv und mit 
Freude blicken.

Michaela Küppers
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Bericht aus der Kita Schmiedegasse

Wir freuen uns, dass wir auch in diesem 
Jahr den Weltkindertag in der ev. Kita 
Schmiedegasse gemeinsam mit den Kin-
dern feiern konnten. Die Vorbereitungen 
und die Aktivitäten, die wir mit Beteili-
gung der Kinder, durchgeführt haben, 
bereiteten den Kindern nicht nur Freude, 
sondern es wurde das Bewusstsein für 
ihre Rechte gestärkt. 

Die kreative Auseinandersetzung mit dem 
Thema „Schutz der Identität“ hat es den 
Kindern ermöglicht, ihre eigenen Gedan-
ken und Gefühle auszudrücken. Das Malen 
ihrer Selbstporträts war eine wunderbare 
Gelegenheit für sie, sich selbst zu reflek-
tieren und die Vielfalt ihrer Persönlich-
keiten zu zeigen. Die ausgehängten Bilder 
in der zentralen Halle wurden zum Ge-
sprächsthema, und viele Eltern und Besu-
cher waren begeistert von den Einblicken 
in die Welt der Kinder.

Das gemeinsame Singen stärkte den Zu-
sammenhalt und das Selbstbewusstsein. 
Das sprechen der Reime hat für Gänse-

haut gesorgt, egal ob im kleinen Kreis oder 
im großen, es waren immer ganz besonde-
re Momente.

Die Steckbriefe, die die Kinder ausgefüllt 
haben, waren ebenfalls ein wichtiges 
Element dieses Projekts. Es war berührend 
zu sehen, wie sie über ihre Stärken, 
Vorlieben und Träume nachdachten. Diese 
kleinen Einblicke in ihre Welt haben nicht 
nur die Kinder, sondern auch uns als Team 
bereichert und uns geholfen, noch besser 
zu verstehen, was den Kindern wichtig ist.

Am Weltkindertag selbst haben wir dann 
alle gemeinsam gefeiert. Die Entscheidung 
der Kinder im Pyjama oder in Alltags-
kleidung zu kommen, hat für eine ent-
spannte und fröhliche Atmosphäre ge-
sorgt. Die verschiedenen Aktivitäten – 
vom Kino mit Popcorn bis hin zu der Party 
im Bewegungsraum oder auch draußen 
mit der Seifenblasenmaschine – waren ein 

großer Spaß und förderten das Miteinan-
der und die Kreativität der Kinder.

Die Dekoration der Kita mit den selbst-
gebastelten Wimpeln hat den Raum zum 
Strahlen gebracht und die Vorfreude auf 
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den Tag noch gesteigert. Das gemeinsame 
ausgesuchte Essen mit Süßigkeiten, Ku-
chen, Obst/Gemüse, Hot Dogs und einer 
Eisrunde rundete das Fest perfekt ab und 
sorgte für viele glückliche Gesichter.

Wir danken allen, die zu diesem beson-
deren Tag beigetragen haben – den Kin-
dern, den Eltern und dem gesamten 
Team. Es war ein weiterer Schritt, um die 
Rechte der Kinder zu fördern und ihre 
Stimmen zu stärken. 

Wir freuen uns bereits auf die nächsten 
Projekte und die weitere Zusammen-
arbeit!

Katharina Sengotta
Stellvertretende Einrichtungsleitung

Kita-Gottesdienst zum 2. Advent

Liebe Leser*innen!

Am 2. Advent (8.12.24) ist es wieder so 
weit. Die Kitas Schmiedegasse und Dorf-
wichtel haben gemeinsam mit Pfarrerin 
Janna Brakensiek einen Familiengottes-
dienst vorbereitet.
 
Auf kindgerechte Weise machen wir uns 
auf den Weg Richtung Weihnachten. Also 
voller Erwartungen und mit großer Unge-
duld. Für alle, die es kaum noch erwarten 
können, ist dieser Gottesdienst.

Vor allem Kinder im Kita- und Grundschul-
alter, aber auch alle Erwachsenen, die im 
Herzen noch ein wenig Kind geblieben 
sind, sind um 11.00 Uhr herzlich in die 
Johanneskirche eingeladen.
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Printen, Spekulatius und Lebkuchen  – 
gehören einfach zu Weihnachten dazu

Printen haben eine lange Tradition, denn 
es gibt sie schon seit dem 16. Jahrhundert. 
Zur Aachener Printe wurde dieses typisch 
längliche Lebkuchengebäck jedoch erst in 
der Zeit um 1820, denn hier wurden sie 
das erste Mal gebacken.

Dieser Lebkuchen zeichnet sich nicht nur 
durch den typischen Geschmack nach 
Zimt, Kardamom, Anis, Ingwer und Nelke 
aus, sondern auch durch seine braune 
Farbe. Mittlerweile sind Aachener Printen 
durch eine Herkunftsbezeichnung ge-
schützt, was bedeutet, dass dieser Leb-

kuchen nur in Aachen und der unmittel-
baren Umgebung in Würselen, Stolberg, 
Eschweiler, Baesweiler und Alsdorf her-
gestellt werden darf.

Nur diese Lebkuchenprinten dürfen mit 
der Herkunftsbezeichnung Original Aache-
ner Printen ausgezeichnet werden. Leb-
kuchenprinten, die nicht in dieser Region 
hergestellt werden, dürfen diese Her-
kunftsbezeichnung nicht tragen. Anderen-
falls handelt es sich um eine Produkt-
fälschung, die gegen das Wettbewerbs-
recht verstößt.

Die Stadt Aachen und die Printe verbindet 

eine lange Lebkuchengeschichte. Der be-
kannteste Printenlebkuchen kommt aus 
dem renommierten Hause Lambertz. Die-
ses wurde 1688 als Bäckerei am Markt 7 
gegründet. 1860 übernahm Henry Lam-
bertz die Bäckerei und verschrieb sich fort-
an der Printenbäckerei. Bereits kurze Zeit 
später stieg der Bekanntheitsgrad dieser 
süßen Leckerei. Henry Lambertz experi-
mentierte, um dieses längliche Lebku-
chengebäck zu verfeinern. Er fügte Rüben-
saft, dunklen raffinierten Rübenzucker 
und Kräuter hinzu und formte die Masse 
zu handlichen Rechtecken. Erfunden war 
die bis heute beliebte Lambertz-Kräuter-
printe.

Spekulatius gehört neben Printen und 
Lebkuchen zu den Bild- und Symbol-
gebäcken, die untrennbar mit der Weih-
nachtszeit verbunden sind. Bei diesem 
Gebäck prägt der Bäcker mithilfe von 
Formen aus Holz die Reliefs von Figuren in 
den Teig.

Es handelt sich bei Spekulatius um ein 
Gebäck aus Mürbeteig, wobei der Ge-
würzspekulatius am bekanntesten ist. Er 
erhält durch die typischen Gewürze wie 
Zimt, Gewürznelke und Kardamom seinen 
charakteristischen Geschmack. Des Weite-
ren gibt es noch Mandel- und Butterspe-
kulatius.

Die Verzierungstechnik, die heute zum 
Einsatz kommt, war schon in den ersten 
Hochkulturen in Ägypten, in Griechenland 
und am Indus bekannt. Spätestens seit 
dem Mittelalter war es in Klöstern üblich, 
kunstvolle Gebäckmodelle zu schnitzen, 
die religiöse Motive zeigten.

So konnten symbolhafte Gebäcke aus Leb-
kuchen- und Honigteig gefertigt werden. 
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kuchen“? Wem haben wir die Leckerei zu 
verdanken? Und welche verschiedenen 
Arten können unterschieden werden?

Die heutige Tradition geht bis in die Antike 
zurück. Erste schriftliche Informationen 
über Ägypter, die Honigkuchen verspeis-
ten, gab es schon im Jahr 350 vor Christus. 
Die Römer strichen 
ihre Kuchen vor 
dem Backen eben-
falls mit Honig ein. 
Derartige Backwa-
ren wurden damals 
jedoch ganzjährig 
und nicht nur zur 
Weihnachtszeit ge-
nossen. Der Lebku-
chen, den wir heute 
kennen, bildete sich 
erst im 12. Jahr-
hundert heraus. Er-
funden wurde er in Dinant in Belgien, von 
wo aus er schnell seinen Weg in fränkische 
Klöster und nach Aachen fand. Wegen der 
Energiedichte und der langen Haltbarkeit 
wurde Lebkuchen damals insbesondere im 
Winter als Gebäck für hungernde Men-
schen eingesetzt. Später wurde er in Klös-
tern dann als Nachtisch gebacken. Stück 
für Stück verbreitete sich der Lebkuchen 
im ganzen Land.

Woher hat der Lebkuchen seinen Namen? 
Der Name stammt vermutlich vom lateini-
schen Wort „libum“ ab, das übersetzt so 
viel bedeutet wie „Fladen“ oder „Opferku-
chen“. Einige Wissenschaftler glauben 
jedoch, dass der Begriff von dem Laib 
(„Brotlaib“) abgeleitet sein könnte.

Quelle:
https://www.weihnachtszeit.net/weihnac
htsbaeckerei

Auch im Bürgertum wurde es mit der Zeit 
zum Brauch, Bildgebäcke zu gestalten und 
an besonderen Anlässen wie Weihnachten 
an die Liebsten zu verschenken. Im Rhein-

land und in Westfalen entwickelte sich auf 
diese Weise der knusprige Spekulatius aus 
würzigem Mürbeteig. Daraufhin nahm die 
Spekulatiusgeschichte ihren Lauf, weshalb 
die Kekse heute in ganz Deutschland und 
über die Grenzen hinaus bekannt sind.

Der Begriff „Spekulatius“ stammt vom 
lateinischen Wort „speculum“ ab, was so 
viel bedeutet wie Spiegelbild oder Spiegel. 
Früher bezeichnete man die bedruckte 
Seite des Gebäcks ebenfalls als „specu-
lum“. Das könnte entweder auf die 
Modelbretter hindeuten, die für die Her-
stellung verwendet wurden oder auf den 
Begriff „episcorpus speculator“, der ins 
Deutsche übersetzt so viel bedeutet wie 
„Bischof“.

Lebkuchen. Schon seit vielen Jahrzehnten 
ist der Lebkuchen als Weihnachtsgebäck 
nicht mehr wegzudenken. Der würzige 
Geruch der Lebkuchenherzen auf dem 
Weihnachtsmarkt reicht aus, um die 
Vorfreude in uns zu wecken. Typisch sind 
seine weiche, lockere Beschaffenheit so-
wie der Mix aus verschiedenen Gewürzen 
und Aromen. Doch was genau verbirgt 
sich eigentlich hinter dem Begriff „Leb-

https://www.weihnachtszeit.net/weihnachtsbaeckerei
https://www.weihnachtszeit.net/weihnachtsbaeckerei
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Weihnachten 2024
  in unserer Gemeinde

Wir laden zu den Weihnachtsfeiertagen herzlich zu den 
folgenden Gottesdiensten ein!

Heiliger Abend, 24. Dezember:

Martin-Niemöller-Haus

16.00 Uhr – Familiengottesdienst mit Krippenspiel für ältere Kinder
 Pfarrer Johannes Brakensiek

Johanneskirche

14.30 Uhr – Familiengottesdienst mit kleineren Kindern
 Pfarrerin Janna Brakensiek

17.00 Uhr – Christvesper
 Pfarrerin Monika Ruge

22.00 Uhr – Christmette
 Pfarrerin Monika Ruge



23

1. Weihnachtstag, 25. Dezember:

Johanneskirche

11.00 Uhr – Christfest I – Gottesdienst mit Abendmahl
 Pfarrer Johannes Brakensiek

2. Weihnachtstag, 26. Dezember:

Johanneskirche

11.00 Uhr – Christfest II – Gottesdienst mit Musikprogramm
Pfarrehepaar Brakensiek
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Themenfrühstück
Erneut lädt der Frühstückskreis zu einer 
neuen Stärkung am Morgen ein, und zwar 
für Montag, den 20. Januar um 9.30 Uhr 
in der Johanneskirche. Helmut Deutscher 
konnte erneut als Referent für diesen 
Vormittag gewonnen werden und geht mit 
dem Thema „Kinderarmut“ auf eine sehr 
aktuelle Problematik ein. 

Wenn Sie mit dabei sein wollen, dann bit-
ten wir um eine um kurze Anmeldung bei 
Frau Nonnweiler, Telefon 0203 9852747.

Pfarrerin Monika Ruge

Nacht der Lichter/Taizé-Andachten
Herzliche Einladung zur Nacht der Lichter 
am  Freitag, dem 14.2.2025, um 19 Uhr in 
der Johanneskirche. 

Wie wir Ende letzten Jahres angekündigt 
haben, hat sich der Ausschuss für Theolo-
gie, Gottesdienst und Kirchenmusik damit 
befasst, ein anderes Format für das Taizé-
Gebet zu finden. 

Zukünftig werden wir, vor allem in der 
„dunkleren“ Jahreszeit, hin und wieder 
eine Nacht der Lichter gestalten. Bei Ker-
zenschein laden wir Sie und Euch herzlich 

ein, mit meditativen Gesängen und Gebe-
ten aus Taizé gemeinsam eine kraftspen-
dende Auszeit zu erleben. Weitere Termi-
ne entnehmen Sie bitte den Abkündi-
gungen und/oder unserer Homepage.

Im Namen des Vorbereitungsteams
Madlain Franke-Braier

Anmeldung zur Konfirmation 2026
Im Konfirmandenjahr 2025/2026 soll es 
ein großes gemeinsames Konfi-Camp ge-
ben. Das wird fester Teil der Konfirman-
denzeit sein. Wir werden in die Eifel 
fahren und mit drei Gemeinden und über 
100 Personen unterwegs sein. Das soll 
vom 19.-25. Oktober 2025 sein.

Damit sich alle Familien und Konfis darauf 
vorbereiten können, werden wir die Kon-
fis für die Konfirmation 2026 schon im 
Dezember 2024 zur Anmeldung einladen.

Wenn Sie diese Zeilen lesen, sollten alle 
Kinder mit Geburtstagen vom 1.7.2011 bis 
30.6.2012 eingeladen worden sein. Wenn 
Ihr Kind keine Einladung erhalten hat, 
wenden Sie sich bitte an mich.

Ich freue mich auf den neuen Jahrgang. 
Darauf, die Jugendlichen kennen zu lernen 
und gemeinsam dann viele spannende 
Dinge zu erleben.

Pfarrer Johannes Brakensiek



Infos aus dem Kirchenkreis26

Stimmungsvolle Einführung von Pfarrerin 
Anna Peters

Im Rahmen eines Festgottesdienstes in 
der Stadtkirche in Dinslaken wurde Pfarre-
rin Anna Peters jetzt von Susanne Jantsch, 
Assessorin im Ev. Kirchenkreis Dinslaken 
und Pfarrerin in der Gemeinde Spellen-
Friedrichsfeld, in ihr Amt als Gefängnis-
seelsorgerin in der Justizvollzugsanstalt in 
Dinslaken eingeführt. Während des Got-
tesdienstes wurde sie von ihrer Vorgän-
gerin Pfarrerin Britta Bongartz und einer 
Kollegin aus der JVA Heinsberg, Pfarrerin 
Almut von Bendemann, begleitet. Das 
Motto ihrer Predigt lautete „Wie im 
Himmel so auf Erden“. Im Anschluss konn-
ten die Gäste der Pfarrerin beim Empfang 
vor Stadtkirche gratulieren.

Tanja Henkel
Leiterin der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit unseres Kirchenkreises

Pfrin. Peters, Assessorin.Jantsch, Pfrin. Bongartz, 
Familie und Freunde

Pop-Up-Hochzeit in Götterswickerhamm: 
98 Paare erhalten den Segen 

Um 20.20 Uhr verlässt das junge Paar 
freudestrahlend mit seinen zwei kleinen 
Kindern und seinen Eltern die Ev. Kirche in 
Götterswickerhamm. Sie sind die letzten 
Liebenden, die sich bei der 1. Pop-Up-
Hochzeit des Ev. Kirchenkreises Dinslaken 
haben segnen lassen. „Wir haben uns erst 
heute Morgen spontan dazu entschieden, 
nachdem wir davon im Radio gehört ha-
ben“, erzählt die Braut nach der Zere-
monie. Die Familie ist extra aus Reckling-

hausen gekommen. Sie sind nicht die 
Einzigen, die eine weite Anreise in Kauf 
genommen haben. Es gibt Paare aus 
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Aachen, Dortmund oder Osnabrück. Die 
weitestete Fahrt – oder besser gesagt Flug 
– können zwei gebürtige Dinslakener vor-
weisen, die aus Mallorca anreisen.

Insgesamt 98 Paare haben an diesem 
besonderen Tag den Segen von einer der 
25 Pfarrpersonen empfangen. „Dass so 
viele Menschen kommen, hat unsere 
kühnsten Erwartungen übertroffen“, freut 
sich Hanna Rommeswinkel-Meis, Pfarrerin 
und Mitorganisatorin. „Wir haben einfach 
noch eine Stunde drangehängt, um alle zu 
segnen“, fügt Katharina Bous, Pfarrerin 
und Mitorganisatorin hinzu.
 
Die Liebenden, die an diesem Tag am 
Rhein, unter einer Kastanie, am Apfel-
baum oder in der Kirche gesegnet wer-
den, können nicht unterschiedlicher sein. 
Einige tragen ihre Alltagskleidung, manche 

haben sich mit Girlanden geschmückt 
oder andere erscheinen in weißen, ele-
ganten Brautkleidern. Das auch der Kauf 
einer solchen Robe spontan geht, beweist 
ein Paar, dass vorher einfach einen 
Zwischenstopp in der „Brautmoden-
Straße“ in Duisburg-Marxloh eingelegt 
hat. 

„Aber egal wie unterschiedlich die Men-
schen auch sind, eines haben alle ge-
meinsam: Sie waren alle glücklich und 
total begeistert von ihrer eigenen, 
individuellen Segnung“, erzählt Hanna 
Rommeswinkel-Meis. 

Und auch für die Pfarrerinnen und Pfarrer 
ist dieser Tag etwas sehr Besonderes. 
„Die Menschen waren alle so offen. Wir 
hatten tolle Gespräche“, so Katharina 
Bous. „Es war wie Ostern und Weih-
nachten zusammen“, fügt Pfarrer Mirko 
Lipsky-Reinhardt schmunzelnd hinzu. Und 
natürlich ist eine Wiederholung nach so 
einem Erfolg nicht ausgeschlossen. 

Tanja Henkel
Leiterin der Presse- und Öffentlich-
keitsarbeit unseres Kirchenkreises
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Liebe Diakonie-Interessierte, 

seit nunmehr vier Jahren berichten wir von uns und der Vielfältigkeit 
unserer Arbeit.  

Heute möchten wir Sie noch einmal auf 
unser Projekt „Kein Kind in Armut“ 
aufmerksam machen.  

Im Mai führten wir unser Konzert „Beats for 
Benefit 2.0“ mit großem Erfolg durch. Die 
Spendensumme betrug insgesamt 
8.719,90 €. Eine unglaubliche Summe, die 

1:1 für unser Projekt genutzt wird.  

Im September haben wir uns dann an eine komplett andere 
Veranstaltung herangewagt. Ein „Sponsorenlauf“ für das Projekt. Unter 
dem Motto „Kinder für Kinder“ sind Kinder im Alter von 3 bis 14 Jahre an 
den Start gegangen. Sie haben sich selbständig Sponsoren gesucht, die 
eine gewisse Summe pro gelaufener Runde auf einem Sportplatz 
gespendet habe. Hier wurde eine Summe in Höhe von 3.000,-- € 
erlaufen.  

Ein weiterer Etappensieg, um unser Ziel, jedem Kind einer Offenen 
Ganztagsschule für mehrere Monate ein warmes Mittagessen zu geben, 
zu erreichen. 

Gerne können Sie weiterhin für unser Projekt spenden. Informationen 
finden Sie unter www.diakonie-din.de/kinderarmut/  

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Unterstützern, Sponsoren und 
Akteuren bedanken, die unser Projekt schon so lange und fleißig 
unterstützen.  

 

Wenn Sie sich für unser Diakonisches Werk interessieren - gerne auch 
mit konstruktiver Kritik -, würden wir uns freuen, wenn Sie Kontakt zu 
uns aufnehmen. Unsere Homepage www.diakonie-din.de bietet Ihnen 
einen umfassenden Einblick. Oder Sie rufen uns an: 02064 43470 
(Zentrale) oder bei der Geschäftsführung 02064 43471.  
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Blick in die Region
Interessante Veranstaltungen im Ev. Kirchenkreis Dinslaken

Ev. Stadtkirche Dinslaken, Duisburger Straße 9
03.12.2024 18.30 Uhr Hüsch und Jazz mit Okko Herlyn und Heike Kehl und 

ihrem Programm: 
              „Dann swingt in mir die niederrheinische Schnulze“

Hanns Dieter Hüschs Texte von Himmel und Erde, 
Komik und Tragik, Zärtlichkeit und Widerstand haben 
bis heute eine erstaunliche Aktualität behalten. Un-
verwechselbar ist seine antifaschistische Haltung ge-
gen Rassismus, Ausgrenzung, Gewalt und Krieg, sei-
ne Vision vom „großen Menschenhaus“, in dem 
Geschwisterlichkeit, Solidarität und vor allem Humor 
wohnen, seine nur scheinbar naive Frömmigkeit, 
sein Glaube an den Gott der Zukurzgekommenen, 
Geknickten und Gekränkten. Das Ganze begleitet mit 
seinen eigenen Liedern und weiteren einfühlsamen 
Jazz – Standards durch Okko Herlyn, Theologiepro-
fessor und niederrheinischer Kleinkünstler und Heike 
Kehl, bühnenerfahrene Rezitatorin und ausdrucks-
starke Chanson- und Jazzsängerin.

Ev. Stadtkirche Dinslaken, Duisburger Straße 9
11.02.25  18.30 Uhr Das Jokerquartett spielt auf: 

Rock und Pop mit klassischen Streichinstrumenten
Das Joker Quartett, bestehend aus den Musikerinnen 
Melissa Tendick (Violine), Sofia Krebs (Violine), Sop-
hie Dannöhl (Viola) und Chea Mertins (Chello) wurde 
im März 2023 gegründet. Das Streichquartett ist be-
kannt für seine innovative Interpretation von Pop- 
und Rockmusik auf klassischen Streichinstrumenten 
und gilt in Deutschland als Vorreiter dieses Konzepts. 
Ihre Auftritte umfassen neben ausverkauften Konzer-
ten auch persönliche Erfahrungen wie z. B. im Zirkus 
Roncalli, im Berliner Tempodrom, im Dattelner 
Katielli Theater und mehr. Einzelne Mitglieder haben 
Kammermusikmeisterkurse absolviert und sind als 
Musiklehrer*innen tätig.

Bei beiden Veranstaltungen Eintritt frei, Spenden erbeten.
Veranstalter ist der Förderverein Kultur und Ev. Kirche in Dinslaken e. V.



 Wir feiern unseren Gebärdengottesdienst
jeden 3. Samstag im Monat um 15 Uhr In der 

Gnadenkirche
Wackenbrucher Straße 80 

46485 Wesel

Die nächsten Gottesdienste sind am:

21. Dezember 2024 – Weihnachtsfeier
18. Januar 2025
15. Februar 2025
15. März 2025

(Änderungen vorbehalten) weitere Informationen:
       www.gebaerdenkirche.de
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Die Gemeindegruß-Redaktion 

wünscht allen Leser*innen ein

frohes Weihnachtsfest 

und ein friedliches 

neues Jahr 2025!

Bleiben Sie gesund!
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Öffnungszeiten des Begegnungs- und Beratungszentrums 
am Franz-Lenze-Platz 47, 47178 Duisburg-Walsum 

 montags, dienstags, donnerstags und freitags 

von 9.00 - 16.00 Uhr;

mittwochs 

von 8.00 - 11.30 Uhr

Weitere Aktivitäten entnehmen Sie bitte der örtlichen Presse, den 
Aushängen im BBZ oder fragen Sie direkt im BBZ nach. Nähere 
Informationen bekommen Sie bei Frau Vanessa Nieland unter 02064 
434722 oder 0157 53674521. Die Lebens- und Sozialberatung obliegt 
Frau Sonja Kelling, Telefon 02064 434723.

Seniorenbetreuung
Nicole Vanessa Nieland

Seniorenbetreuung
Marion Schnittcher

Seniorenberatung
Sonja Kelling

Seniorenbetreuung
Gabriele Wiegard

Wir bieten im BBZ seit 2021 Laptopkurse für absolute Neulinge an. 
Unser neuer Kurs startet in Kürze. Bei Interesse und/oder Fragen 
melden Sie sich bitte bei Vanessa Nieland unter der Telefonnummer 
02064 434722 oder 0157 53674521.

Wir machen Ferien vom 16.12.2024 - 5.1.2025 und wünschen allen 
eine schöne Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
gesundes und glückliches neues Jahr. Ab Montag, 6. Januar 2025 
haben wir wieder geöffnet. Wir freuen uns auf Sie.
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Geburtstag ist nur einmal im Jahr

Geburtstag ist nur einmal im Jahr, ein 
guter Grund zum Feiern. Am Samstag, 
dem 31.8.2024, lud die Ev. Kirchenge-
meinde Walsum-Vierlinden und das BBZ 
Seniorinnen und Senioren in die Johan-
neskirche ein. Bei Kaffee und Kuchen 
wurde der besondere Tag gemeinsam ge-
feiert. Die Green Liners gaben zur Feier 
des Tages ein tolles Tanzprogramm. Es 
war rundum ein schöner Nachmittag.

Vanessa Nieland  

Laterne, Laterne...

Am Samstag, dem 9.11.2024, feierte das 
BBZ ein kleines Sankt Martinsfest. Bevor 
Weckmänner gegessen und Kaffee getrun-
ken wurde, gab es eine schöne Darstel-
lung der Sankt Martinsgeschichte. Der 
kleine Nino (drei Jahre) spielte auf dem 
Schoß seiner Mama Stefanie einen tollen 
Bettler, während seine große Schwester 
Mia (fünf Jahre) mit ihrem Pferd eine 
wunderbare Sankt Martin(a) spielte. Der 
schöne Nachmittag wurde anschließend 
mit Sankt Martins- und Laternenliedern 
beendet. 

Vanessa Nieland
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montags

„Offener Spieletreff“
13.00 - 16.45 Uhr

„Spazieren mit Hilfe“ 
Rollatoren erlaubt!! Wir spazieren ca. 1 Stunde durch die Nachbarschaft und ein Stück 
des Driesenbusch´s. Nach dem Spaziergang kann gemeinsam im BBZ Kaffee und Bröt-
chen zu sich genommen werden. Von 12.30 Uhr bis 14.30 Uhr an folgenden Terminen: 
10.2., 10.3. Anmeldungen telefonisch bei Frau Nieland unter der Nummer 0157 
53674521.

„Nähkurs“
17.00 - 20.00 Uhr Frau Jakubowski Telefon 0203 7184200

dienstags

„Hardanger-Stickkurs“ 
von 8.00 - 11.30 Uhr mit Frau Lantermann.
Norwegische Sticktechnik näher kennenlernen, Kursgebühr 20 €.

„Bastel-Feen“
Jeden Dienstag von 11 Uhr bis 13 Uhr wird gebastelt. Wir schneiden, kleben, stecken 
usw. Für jeden geeignet, der Spaß daran hat, kleine einfache Projekte in gemütlicher
Runde zu gestalten. Materialgebühren pro Teilnahme 3 Euro. Getränke können vor Ort 
erworben werden. Bei Fragen oder Anmeldung bitte telefonisch bei Frau Nieland unter 
der Nummer 0157 53674521.

„Strickgruppe Maschenmädchen“
von 15.00 - 17.00 Uhr Frau Poth Telefon 0157 71917574

„Gymnastik im Sitzen“ 
Kleine Gymnastikübungen im Sitzen auf Stühlen von 14.00 - 14.45 Uhr. Ab 14.45 - 16.00 
Uhr gemeinsames Kaffee trinken und Brötchen essen. 

mittwochs

„Lebens- und Sozialberatung“
Jeden Mittwochvormittag in der Zeit von 9.00 - 11.30 Uhr erhalten Sie bei uns eine 
kostenlose Beratung in allen Lebens- und Sozialfragen. Kommen Sie einfach vorbei oder 
rufen Sie an, Telefonnummer 02064 434722.

Angebote im Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ)
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mittwochs

„Marktcafé zum Kontakte knüpfen“ 
von 8.00 - 11.30 Uhr. An den Markttagen erhalten Sie bei uns frisch belegte Brötchen 
und eine gute Tasse Kaffee zum kleinen Preis. Hierbei haben Sie Gelegenheit, sich über 
die Aktivitäten des BBZ zu informieren. 

„Zeitgeschenk an jedem 1. Mittwoch im Monat“
Sie haben ein Anliegen oder möchten einfach mal mit jemandem sprechen? Gern ist 
Pfarrerin Monika Ruge in der Zeit von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr für Sie da. Auch 
außerhalb dieser Zeit steht sie selbstverständlich für Gespräche zur Verfügung. Rufen Sie 
einfach an: 0203 48569810.

donnerstags

„Wir lernen ENGLISCH“                                                                                                                                                                   
Wir bieten Englisch-Kurse immer donnerstags vormittags unter der Leitung von Frau 
Kleinwächter an. Der Anfänger-Kurs trifft sich von 10.00 - 11.30 Uhr und der Fort-
geschrittenen-Kurs von 12.00 - 13.30 Uhr im Schulungsraum der Johanneskirche. Der 
Kurs läuft derzeit, ein Einstieg ist aber jederzeit möglich. Nähere Infos erhalten Sie 
direkt im BBZ oder bei Frau Kleinwächter unter 0157 37881303.

„Smartphone-Kurs“
Der neue Smartphone-Kurs startet am 16.1.2025. Der Kurs findet donnerstags 
vormittags von 9.15 - 10.00 Uhr statt. Die Kosten belaufen sich auf 60 € für 6 Termine. 
Nähere Informationen und Anmeldungen gibt es direkt bei Frau Nieland unter 0157 
53674521. Sollte Interesse am Kurs bestehen, aber kein Smartphone vorhanden sein, 
kann man sich auch gegen eine Kaution von 20 € im BBZ eines ausleihen. Frau Nieland 
hilft Ihnen gerne.

„Tanzen im Sitzen“ 
Der Sitztanz-Kurs startet am 12. Dezember 2024 und findet donnerstags in der Zeit von 
10.00 Uhr - 10.45 Uhr an folgenden weiteren Terminen statt:  9.1.25, 23.1., 13.2., 27.2. 
Kleine Bewegungen auf Stühlen, Übungen für den Körper und das Gedächtnis mit 
Musik.  Ab 10.45 Uhr - 11.45 Uhr gemeinsames Kaffee trinken und Brötchen essen.

freitags

„Bingo-Nachmittag“ 
Jeden Freitag ab 13.00 Uhr haben wir geöffnet. Ein gemüt-
liches Beisammensein mit Kaffee und meist selbstgebackenem 
Kuchen. Anschließend wird Bingo gespielt mit kleinen Preisen. 
Kosten: 5,00 € (1 Stück Kuchen, Kaffee und Bingo)       

Angebote im Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ)
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Stand: 6.November 2024

Gott hebt uns auf, wenn der Tod uns fällt.
Er ruft unsere Namen in neues Leben
und empfängt uns in seinem Haus aus Licht.

Tina Willms
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Nachruf auf Harald Effertz

Am 7. August verstarb Harald 
Effertz im Alter von 84 Jahren. 
Harald Effertz war gebürtig von 
Helgoland. Wasser und Meer 
waren auch in den jungen 
Jahren sein Element, und in 
seiner Zeit als Marinesoldat 
hat er die Welt umrundet.

 
Mit der Heirat seiner Frau 
Edith, die aus Walsum stamm-
te, wurde er mit ihr und seinen 
beiden Töchtern im Jahr 1972 
in Alt-Walsum ansässig und hatte bei Thyssen eine neue 
Arbeitsstelle in der Datenverarbeitung gefunden. 

Wenige Jahre später engagierte er sich im Presbyterium unserer Gemeinde. 
Damals erstreckte sich eine Amtszeit noch über acht Jahre. In dieser Zeit war er 
auch als Baukirchmeister aktiv. Seine Frau Edith Effertz war damals ebenfalls mit 
unserer Gemeinde über die Frauenhilfe verbunden. Sie ist bereits im letzten Jahr 
verstorben.

Es ist jetzt über 40 Jahre her, dass Harald Effertz sich unserer Gemeinde in 
besonderer Weise verbunden fühlte und das Gemeindeleben in großer Verant-
wortung mitgestaltet und geprägt hat. Damit sind auch seine Spuren Teil unserer 
Geschichte als Ev. Kirchengemeinde Walsum-Vierlinden. Wir werden sein 
Andenken wahren und ehren. 

Am 19. August haben wir von ihm im Rahmen einer Trauerfeier in Alt-Walsum 
Abschied genommen. Seine Urne wurde zu einem späteren Zeitpunkt seebestattet, 
denn das Meer ist ein Stück seine Heimat geblieben. 

Begleitet haben wir ihn mit Worten des Liedes von Dietrich Bonhoeffer „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost was kommen mag. Gott ist bei 
uns am Abend und am Morgen und ganz bestimmt an jedem neuen Tag.“ Gott ist 
es, der uns auch in einen neuen Morgen ruft, darauf vertrauen wir für ihn mit 
seiner Familie. 

Für das Presbyterium
Pfarrerin Monika Ruge
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Nachruf auf Marion Schöne

Mitte Oktober wurde 
unsere Gemeinde von der 
traurigen Nachricht über-
rascht, dass unsere frühere 
Presbyterin Marion Schöne 
verstorben ist. Noch am 1. 
Oktober hatte sie ihren 
64sten Geburtstag gefeiert 
und freute sich darauf, 
Ende Januar in Rente zu 
gehen.

 
Als Erzieherin und Heilpä-
dagogin war Frau Schöne in 
einer evangelischen Kindertageseinrichtung in Duis-

burg tätig. Sie hatte ein großes Herz für Kinder, ihnen biblische Geschichten 
nahezubringen und christliche Werte zu vermitteln war ihr sehr wichtig. Wer 
mit Frau Schöne ins Gespräch kam, konnte spüren, wieviel Kraft sie aus dem 
Glauben schöpfte. Er war eine tragende Basis für ihr Leben.

2016 wurde Marion Schöne ins Presbyterium gewählt und gehörte ihm bis zum 
Februar 2024 an. Als Presbyterin war sie Kontaktperson und Ansprechpartnerin 
für die Belange unserer KiTa in der Schmiedegasse. 

Ihr besonderes Interesse galt Afrika. Sie liebte Gospelmusik, konnte trommeln 
und hat viele Jahre im Aldenradener Celebration-Chor gesungen. Eine Herzens-
angelegenheit war ihr daher die Mitarbeit im CEBIE-Ausschuss des Kirchen-
kreises, der in engem Kontakt zu der CEBIE-Kirche im Kongo steht. Hier setzte 
sie sich engagiert vor allem für Projekte ein, die die Rechte der kongolesischen 
Frauen stärken.

Am 4. November 2024 haben wir von Marion Schöne mit einer Trauerfeier 
Abschied genommen und sie Gottes Liebe und Fürsorge anbefohlen. Möge sie 
schauen, was sie geglaubt hat.

Für das Presbyterium
Gudrun Ludwig
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Nachruf auf Irma Rohe

Für uns alle unerwartet, ist Irma 
Rohe am 11. Oktober im Alter 
von 87 Jahren gestorben. Es ist 
unserer Gemeinde ein großes An-
liegen, Frau Rohe auch an dieser 
Stelle zu gedenken. Sie war eine 
tägliche Besucherin der Johan-
neskirche und unserer Gemeinde 
stets wohlgesonnen. 

Irma Rohe wurde am 23.10.1936 
in Tymianka, im heutigen Polen, 
geboren. Bedingt durch die Folgen des 2. Weltkriegs kam 
sie schließlich nach Walsum. Ihr Mann Günther Rohe war 
Bergmann und beide wurden in Aldenrade ansässig. 

Frau Rohe arbeitete über 40 Jahre als Ergänzungskraft im Evangelischen Kinder-
garten, erst in der Bahnhofsstraße und später in der KiTa auf der Schmiedegasse. 
So ist sie vielen Menschen in Vierlinden noch in guter Erinnerung, kannten sie sie 
doch von Kindesbeinen an und die Freude, sich auch nach vielen Jahren zu begeg-
nen, lag immer auf beiden Seiten. Die Arbeit im Kindergarten war Frau Rohe stets 
eine Herzensangelegenheit. Davon zeugt auch ihre große Bastelleidenschaft, die 
ihre Spuren auch in unserer Kirchengemeinde in Form von Fröbelsternen hinter-
lassen hat. 

Vor mittlerweile vielen Jahren war Irma Rohe auch Mitglied des Presbyteriums und 
war bis zuletzt sehr interessiert an allen Prozessen und Veränderungen „ihrer“ 
Gemeinde. Ihre Verbundenheit zu ihrem christlichen Glauben zeigte sich darüber 
hinaus auch in ihren sonntäglichen Gottesdienstbesuchen, die ihr ein großes Anlie-
gen und eine Selbstverständlichkeit zugleich waren. 

Wir haben im Rahmen einer Gedenkfeier in der Johanneskirche von ihr Abschied 
genommen. In der Tageslosung zum 6. November aus Psalm 84 heißt es: „Wohl 
denen, die in deinem Hause wohnen; die loben dich immerdar.“ Sie, für die die 
Johanneskirche ein zweites Zuhause war, möge jetzt einziehen in Gottes Haus, 
begleitet von seinem Licht und seinem Frieden. Unsere Kirchengemeinde wird ihr 
Andenken in Ehren halten. 

Für das Presbyterium
Pfarrerin Monika Ruge
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„Gemeinsam der Stille lauschen“

jeden Dienstag von 18.15 - 18.45 Uhr
in der Johanneskirche, Franz-Lenze-Platz 47.

Schweigegebet/Meditation (25 Minuten) mit Einführung und Schlussgebet …
auf dem Meditationskissen, dem Stuhl, dem Gebetsbänkchen …

Ansprechpartner: Dr. Roderich Franke, Telefon 0203 4792294

QR Code Homepage QR Code EKIR online Kollekte

Gottesdienste in den Seniorenheimen

Wichernheim – Overbruchstraße 88:
19. Dezember 15.00 Uhr, 16. Januar 2025, 20. Februar 2025 jeweils um 16.00 Uhr

St. Barbara-Haus – Elisabethstraße 40-42
9. Dezember (Abendmahl), 13. Januar 2025 (Abendmahl) jeweils um 15.15 Uhr

Awo-Cura – Rudolfstraße 19
3. Dezember, 11. Februar 2025 jeweils um 15.30 Uhr

Gottesdienste in den Einrichtungen für Menschen mit Behinderung

Haus am Helpoot – Am Helpoot 5
18. Dezember 16.30 Uhr in der Johanneskirche

Haus Vierlinden im Werner-Broelsch-Haus, 47138 Duisburg, Bonhoefferstraße 12
17. Dezember 14.30  Uhr 

Kettelerheim – Elisabethstraße 39
11. Dezember 17.30 Uhr

Pfarrerin Monika Ruge
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Dezember 2024

01.12. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Verabschiedung Christine Bredenkamp

08.12. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst mit Kitas 

15.12. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst mit Taufe(n)

22.12. 11.00 Pfr. i. R. Gerhard Greiner

24.12. 14.30 Pfrin. Janna Brakensiek – Familiengottesdienst mit kleinen Kindern

24.12. 16.00     Pfr. Johannes Brakensiek – Familiengottesdienst im Martin-Niemöller-Haus

24.12. 17.00 Pfrin. Monika Ruge – Christvesper

24.12. 22.00 Pfrin. Monika Ruge – Christmette

25.12. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Christfest I mit Abendmahl

26.12. 11.00 Pfarrehepaar Janna und Johannes Brakensiek Christfest II – 

Gottesdienst mit Musikprogramm

29.12. 11.00 Pfr. Johannes Brakensiek

31.12. 17.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Altjahresabend Gottesdienst

Januar 2025

05.01. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst mit Abendmahl

12.01. 11.00 Pfr. Johannes Brakensiek – Gottesdienst mit Neujahrsempfang

19.01. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst mit Taufe(n)

26.01. 11.00 Pfrin. Monika Ruge

Februar 2025

02.02. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst mit Abendmahl

09.02. 11.00 Pfr. Johannes Brakensiek

16.02. 11.00 Pfr. Johannes Brakensiek – Gottesdienst mit Taufe(n)

23.02. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Impuls-Predigt

März 2025

02.03. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst mit Abendmahl

09.03. 11.00 Pfr. Johannes Brakensiek

 Kurzfristige Änderungen sind möglich.

1. Weihnachtstag

1. Advent

Silvester

2. Weihnachtstag

Heilig Abend

  

 

2. Advent

3. Advent

4. Advent

 




